
Wie läuft die 
Nachsorge ab?

Laut entsprechender ärztlicher Leitlinie umfasst die 
Nachsorge folgende Schritte:
1. 6-12 Wochen nach der Geburt: Einmalige Über-
prüfung in Form eines oralen Glukosetoleranztests 
(oGTT).
2. Jährliche Kontrollen: Überprüfung der Nüch-
ternglukose- und HbA1c- Werte.
3. Zusätzlicher oGTT: Alle 2 Jahre, falls nötig.

Die Nachsorge wird von der Einrichtung bzw. Praxis 
-

diabetes betreut hat. Sprich deine Ärztin oder deinen 
Arzt auf die Nachsorgeuntersuchung an und verein-
bare frühzeitig einen Termin.

Schwangerschaft 
vorbei, Diabetes 
vorbei?

Nachsorge nach einem 
Schwangerschaftsdiabetes 

 

nach der Geburt deines Kindes beginnt ein neuer, 
aufregender Lebensabschnitt. In dieser Zeit solltest 
du nicht nur auf dein Baby, sondern auch auf deine 
eigene Gesundheit achten. Auch wenn sich der Blut-
zucker nach der Geburt wieder normalisiert, bleibt 

Diabetes Typ 2 erhöht. Deshalb ist es wichtig, den 
Blutzucker auch nach der Geburt im Blick zu behal-
ten. Hier erfährst du, warum Nachsorge wichtig ist 
und was du selbst für deine Gesundheit tun kannst. 

              Warum ist die 
              Nachsorge wichtig?

Geburt. Auch danach besteht ein erhöhtes Risiko für:
Fast 

40 % der Frauen haben bereits in den ersten 6-12 
Wochen nach der Geburt erhöhte Blutzuckerwerte. 
Jede Zweite entwickelt innerhalb von 10 Jahren 
Diabetes. Das Risiko ist in den ersten 3-6 Jahren am 
höchsten. 

Dein Risiko verdop-
pelt sich.

In 35-50 % der Fälle 

oGTT
mg/dl
(mmol/)l
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Nach 2 < 140 140–199
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% (mmol/mol) (< 39)

Kein 
diabetes

Liebe Mama mit 
Schwangerschaftsdiabetes, 
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Mit freundlicher Unterstützung der
Deutschen Diabetes-Hilfe

             Keine Angst vor der Nachsorge

Es ist völlig normal, vor der Nachsorgeuntersuchung 
nervös zu sein oder Angst vor einer Diabetes-Dia-
gnose zu haben. Das Wissen über dein erhöhtes Risiko 
gibt dir aber die Chance, frühzeitig gegenzusteuern. 
So kannst du gezielt Unterstützung und Beratung in 
Anspruch nehmen und aktiv zu deiner Gesundheit 
beitragen.

Deine Gesundheit zählt

Deine Gesundheit nach der Geburt ist ebenso wichtig 

Verfügung stehenden Hilfen und Angebote und bleib 
aktiv in der Nachsorge. Vereinbare noch heute einen 
Termin und hole dir Unterstützung bei Expert:innen 
und deiner Familie!

Was ist bei einer weiteren 
Schwangerschaft zu beachten?

regelmäßige Blutzuckerkontrollen 

Messung von Nüchternblutzucker und HbA1c-Wert

             Was kannst du zur Senkung
             des Diabetes-Risikos tun?

Ein aktiver 

Gesund für dich 
und dein Kind.

Bei Überge-
wicht kann eine langfristige Gewichtsabnahme das 
Diabetes-Risiko senken. 

Mindestens 3 Monate, idealerweise 4 bis 6 
Monate ausschließliches Stillen. 

Hebammen, Diabetes- und Ernährungsberater:innen 
können dich dabei unterstützen. Bitte auch deine 

Autorinnen:

Die gute Nachricht ist: 
Du kannst dein Diabetes- 
Risiko aktiv senken!


